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„CAMLOG hat sowohl mit der Wahl 
des Themas als auch mit der Auswahl der 
Referenten den Nerv der Zeit getroffen“, 
so Michael Ludwig, Geschäftsführer der 
CAMLOG Vertriebs GmbH, bei seiner Be-
grüßungsrede. „Die Digitalisierung ver-
ändert das Berufsbild der Zahntechnik. 
Wir geben den Zahntechnikern und ihrem 
schönen Beruf ein Forum zum kollegialen 
Austausch und sorgen dafür, dass Wissen 
geteilt wird und alle davon profitieren.“ 
Die 14 namhaften Referenten zündeten 
ein Know-how-Feuerwerk und sprachen 
über ihre persönlichen Erfolgskonzepte, 
ihre Lernkurven und ihre Erfahrungen. 
Das Team Dr. Peter Gehrke und Zahn-
techniker Carsten Fischer stellte die 
optimale Alternative der patientenindi-
viduellen Gestaltung mit den Vorzügen 
der industriellen Fertigung in den Fokus. 
Eine gelungene implantatprothetische 
Restauration entsteht aus dem Zusam-
menspiel unterschiedlicher Parameter: 
der Sinfonie aus fachlichem Know-how 
des Behandlungsteams, den Materialien 
und der Fertigungskompetenz. 
Sascha Wethlow, Leitung Technischer 
Service Implantologie, und Martin Steiner, 
Bereichsleitung DEDICAM, stellten die 
Neuheiten von CAMLOG sowie der 
CAD/CAM-Marke DEDICAM vor. Der 
Full-Digital-Workflow rückt in greifbare 
Nähe – von der Planung, dem Druck 
eines Modells nach dem Intraoralscan, 

der Erstellung der Bohrschablone für 
die Guided Surgery, dem präfabrizierten 
therapeutischen Zahnersatz, dem Einle-
sen eingescannter Implantatpositionen 
und der Fertigung eines CAD/CAM-ge-
frästen Halbzeugs. 
Das Team Dr. Ferenc Steidl und ZTM 
Sebastian Schuldes nutzt die digitalen 
Möglichkeiten, um ihren Patienten tem-
poräre Sofortversorgungen am Tag der 
Implantatinsertion einsetzen zu kön-
nen. Mithilfe der 3D-Planung im Sinne 
des „Backward Planning“ können Im-
plantate in der Software im exakten 
Winkel zueinander positioniert werden. 
Dies dient der Vergrößerung des Be-
lastungspolygons, wobei die Lage der 
Schraubenzugangskanäle weder die 
Ästhetik noch die Funktion beeinträch-
tigt. Mit gedruckten Bohrschablonen 

und dem Guide System werden die 
Implantate präzise geführt eingesetzt. 
Priv.-Doz. Dr. Jan-Frederik Güth und 
Josef Schweiger fesselten die Zuhörer 
mit ihrem Weitblick und Wissen. In 
ihrem Team werden Implantatversor-
gungen nach dem Münchner Implan-
tatkonzept umgesetzt. 
Die Digitalisierung hat das Vorgehen 
und die Konzepte in der Zahnmedizin 
vor allem in der Implantologie stark ver-
ändert. Die Zahntechniker waren Vorrei-
ter für die digitale dentale Revolution. 

Am 13. Mai fand der 5. CAMLOG Zahntechnik-Kongress unter 

dem Motto „Faszination Implantatprothetik“ in der Ruhrmetro-

pole Essen statt. Über 650 Teilnehmer verfolgten die Vorträge 

der Top-Referenten aus der Zahntechnik und der Chirurgie im 

Colosseum Theater. Wie ein roter Faden zogen sich die unter-

schiedlichen digitalen Einsatzmöglichkeiten zum Wohle der Pa

tienten durch die Vorträge. Die Faszination für patientengerechte 

Versorgungen mit einer individuellen Implantatprothetik war den 

ganzen Kongresstag über spürbar. 
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Das diesjährige Referententeam des 5. CAMLOG Zahntechnik-Kongresses. 


